
London/Ontario. Die Inn-
viertler Firma Scheuch setzt
große Hoffnungen auf den
Nordamerika-Markt. Anläss-
lich des Besuches einer Dele-
gation der Wirtschaftskam-
mer OÖ in Scheuch-Nieder-
lassung London/Ontario sag-
te Kanada-Chef Elwin Grassl,
dass das Unternehmen von
den zunehmend strengeren
Umweltauflagen in Nord-
amerika profitiert. Scheuch
stellt Abluftanlagen unter an-
derem für die Industrie und
Heizkraftwerke her. Die Fir-
ma ist seit 2005 am Markt und
erwirtschaftete 2010/11  (per
28. Februar) acht Millionen €
Jahresumsatz. Heuer sollen es
laut Grassl in etwa gleich viel

werden. Es wurde in den ver-
gangenen drei Monaten für
Projekte im Wert von 14 bis
20 Millionen € geboten, wes-
halb Grassl für 2013 eine deut-
liche Steigerung erwartet. Er
setzt unter anderem auf die
Sparte Biomasse, in der An-
fragen für die Ausstattung von
gleich neun Pelletswerken mit
Entstaubungsanlagen einge-
trudelt sind. Derzeit hat
Scheuch in London ein Büro,
die Hauptkomponenten wer-
den aus dem Innviertel gelie-
fert. Die Scheuch-Gruppe hat
720 Mitarbeiter, davon 600 am
Hauptsitz in Aurolzmünster
nahe Ried. 2010/11  wurden
insgesamt 120 Millionen €
Umsatz erzielt. (kl)

OBERÖSTERREICH Firma holte 2010 acht Millionen Umsatz

Abluftanlagenbauer Scheuch profitiert
von Umweltboom in Nordamerika

Kanada-Chef Elwin Grassl
erwartet Schub für 2013 

Molln. Die Baufirma Berneg-
ger mit Sitz in Molln ist im
Vorjahr stark gewachsen. Der
Umsatz kletterte um 7,5 Pro-
zent auf 92 Millionen €.
Grund dafür sei unter ande-
rem, dass das Unternehmen
über mehrere Sparten verfügt,
sagte Firmenchef Kurt Ber-
negger gestern bei der Prä-
sentation eines neues Groß-
projektes in Linz. Dabei han-
delt es sich um eine Roh-
stoffaufbereitungsanlage, die

Bernegger am Nordportal der
derzeit in Bau befindlichen
zweiten Röhre des Bosruck-
tunnels errichtet hat. 8,5 Mil-
lionen € wurden investiert,
um künftig bis zu 400 Tonnen
Material pro Stunde über ein
ein Kilometer langes Förder-
band zu transportieren. Mit
dem Projekt werden jährlich
bis zu 20.000 Lkw-Fahrten
eingespart, was einer Reduk-
tion von rund 150 Tonnen CO2

entspricht. Für den Bau des

Tunnels werden 800.000 Ton-
nen Kies und 450.000 Kubik-
meter Beton benötigt. Um
über weitere Kapazitäten zu
verfügen, hat sich Bernegger
sechs Hektar Grund gesichert. 

EGT vervierfacht
Aufgrund des guten Ge-
schäftsverlaufs rechnet Fir-
menchef Bernegger heuer mit
einer weiteren Steigerung des
Umsatzes auf 90 Millionen €.
Das EGT, das im Vorjahr von

1,8 auf acht Millionen € ge-
stiegen ist, soll heuer vier Mil-
lionen € erreichen. Insgesamt
investiert das in Familienbe-
sitz befindliche Unternehmen
heuer 20 Millionen € in un-
terschiedliche Projekte. Ber-
negger hat 545 Mitarbeiter.
Die Firma stellt jährlich zwei
Millionen Tonnen Rohstoffe
wie Kalk, Kies und Trans-
portbeton für den Einsatz 
in der Industrie und am 
Bau her. (kl)

OBERÖSTERREICH Umsatz klettert um 7,5 Prozent auf 92 Millionen €

Starkes Wachstum bei Bernegger

Chef Kurt Bernegger inves-
tiert heuer 20 Millionen €

Redaktion: Bettina Graf

NEU 
IM GESCHÄFT

HG WIEN
CineVista Film Produktion
GmbH, Rathausstr. 3/24, 1010
Wien, FN 367864b. GF+GS:
Philipp Weck.

LG EISENSTADT
Kostenwein GmbH, Hauptstr.
12, 2443 Stotzing, FN 368401t.
GF+GS: Johann Kostenwein.
GS: Susanne Kostenwein.

LG FELDKIRCH
Gastro Heyn GesmbH.,
Schulg. 11, 6850 Dornbirn, FN
367576d. GF+GS: Michael
Heyn. GF: Daniela Eiterer.

LG FÜR ZRS GRAZ
DEWEnet GmbH, Föllingerstr.
25, 8044 Graz, FN 368210k.
GF+GS: Ing.Franz Degen.

LG INNSBRUCK
Bucur Investment GmbH,
Josef-Pirchl-Straße 30, 6370
Kitzbühel, FN 368209i. GF+GS:
Gabriel Bucur.

LG KLAGENFURT
Buttazoni Beteiligungs
GmbH, Oberboden 6, 9562
Himmel-berg, FN 368511d. GF:
Dr Margarita Obergantschnig.
GS: Ing Armin Buttazoni.

LG KORNEUBURG
Lydia Gepp Unternehmens-
beratung,
Einzelunternehmen,
Sportplatzweg 9, 2151 Asparn,
FN 367878y. Inh.: Lydia Gepp.

LG KREMS AN DER DONAU
Optik Hahn GmbH, Dr. Rudolf
Kraus-Platz 3, 3812 Groß-
Siegharts, FN 368676x.
GF+GS: Andrea Hahn.

LG LINZ
Heldt & Rossi Electronic
GmbH, Bahnhofstr. 86, 74405
Gaildorf, FN 367676a. GF:
Klaus Kettner. Prok.: Gerda
Kada.

LG RIED IM INNKREIS
Josef Wimmer GmbH, He -
ckenweg 6, 4952 Weng, FN
368505w. GF+GS: Josef
Wimmer. GF: Irene Wimmer.

LG SALZBURG
Ferienhotel Herzog OG,
Maierhofstr. 55, 5202 Neu-
markt, FN 368673t. GS: Franz
Herzog, Anna Herzog.

Pension Adlerhof GmbH,
Elisabethstr. 25, 5020
Salzburg, FN 368398m.
GF+GS: Kurt Pregartbauer.

ERÖFFNETE
INSOLVENZEN

HG WIEN
S.B.B.
Brandschutzisolierung
GmbH, Märzstr. 156/7, 1140
Wien, FN 267958g. MV: Dr.
Hannelore Pitzal, 1040
Wien. (K)

LG GRAZ
Dusan Pjevac, Westg. 8, 8055
Graz-Puntigam, Einzelfirma.
MV: Dr. Gottfried Berdnik, 8010
Graz. (K)

LG INNSBRUCK
Seeber Bau KG, Einfang 31,
6130 Schwaz, FN 336853y.
MV: Mag. Bettina Presl, 6263
Fügen. (K)

LG KLAGENFURT
Habernig Beteiligungs-GmbH,
Lindenstr. 4, 9552 Steindorf, FN
117277t. MV: Dr. Michael
Krautzer, 9500 Villach. (K)

LG LEOBEN
Georg Pelz, Stanz 50, 8653
Stanz, Einzelfirma. MV: Mag.
Peter Haslinger, 8700
Leoben. (K)

(K) = Konkurs, (SV) = Sanie-
rungsverfahren, (SVE) = Sanie-
rungsverfahren mit Eigenver-
waltung. Forderungen können
u.a. beim Kreditschutzverband,
1120 Wien, Wagenseil gasse 7, 
angemeldet werden. Tel: 050
1870-1000, Fax: 050 1870-99
1000; www.ksv.at

Salzburg. Lange wurde dis-
kutiert, Erfahrungsberichte
wurden gesammelt und ver-
arbeitet. Jetzt gibt es einen
neuen Governance Kodex für
Familienunternehmen, der
kommenden Dienstag in Salz-
burg vom Bankhaus Spängler
Family Management und der
Intes, der Akademie für Fa-
milienunternehmen, präsen-
tiert wird.

Namhafte Unternehmer-
persönlichkeiten haben an
diesem Werte-Regelwerk für
verantwortungsvolles Führen
von Familienunternehmen
mitgearbeitet und situations-
adäquat passende Führungs-,
Kontroll- und Familienstruk-
turen festgelegt.

Anette Klinger, Miteigen-
tümerin der IFN/Internorm-
Gruppe, hat an der Überar-
beitung des erstmals 2005 auf-
gelegten Kodex mitgearbeitet
– weil es hier um Eckpunkte
gehe, die jedes Familienun-
ternehmen betreffen. „Der
Kodex ist ein Regelwerk, wo
die Erfahrungen von mehre-
ren einfließen“, sagt Klinger.

„Man muss nicht jeden Feh-
ler selbst machen.“ Es gehe
auch darum, frühzeitig zu er-
kennen, „da muss man auf-
passen“, betont die IFN-Che-
fin. Als zwei Knackpunkte
sieht sie das Spannungsver-
hältnis zwischen Unterneh-
mens- und Privatspähre sowie
den Generationswechsel. 

Hermann Pfanner Geträn-
ke-Gesellschafterin Marie-
Luise Dietrich, die ebenfalls
am neuen Kodex mitgearbei-
tet hat, sieht das genauso: „Es
sind immer die Übergänge,
die herausfordernd sind.“ Das
sei wie ein Staffellauf, wo das
Ziel ist, das Holz bei der Über-
gabe nicht fallen zu lassen.

„Durch den Kodex be-
schäftigt man sich mit sich
und nimmt Gespräche zu an-
deren Unternehmen auf, um
auch von den anderen zu ler-
nen“, betont Dietrich, die den
Kodex als Leitfaden sieht. „Je-
des Unternehmen hat Regeln.
Aber je klarer die formuliert
und abgesprochen sind, des-
to tragfähiger ist die Basis.“

Neben der Anpassung an
neue Erkenntnisse aus der
Praxis haben die Initiatoren
des Kodex, der Privatbanker
Heinrich Spängler und Intes-
Vorstand Peter May, auch
Neues aus der Wissenschaft
miteinfließen lassen. 

Mehr Infos: www.kodex-
fuer-familienunternehmen.at
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SALZBURG Governance Kodex für Familienunternehmen – erstellt von namhaften Unternehmern

„Man muss nicht jeden
Fehler selber machen“
Kommenden Dienstag
wird in Salzburg der
neue Governance Ko-
dex für Familienunter-
nehmen präsentiert. Er
soll gutes Management
sichern sowie Fehler
und Streit vermeiden.

HANS PLEININGER
hans.pleininger@wirtschaftsblatt.at

Anette Klinger
Gesellschafterin IFN/Internorm

„Der Kodex ist ein 
Regelwerk, wo die Erfahrun-

gen von mehreren
 eingeflossen sind – man
muss nicht jeden Fehler 

selber machen“

Marie-Luise Dietrich
Gesellschafterin Hermann Pfanner Getränke

„Es sind immer die Über-
gänge, die herausfordernd
sind. Je klarer die Regeln
formuliert und abgespro-

chen sind, desto tragfähiger
ist die Basis“

Perchtoldsdorf. Seit 2001
gibt es Cluster in Nieder-
österreich – und sie haben
sich seit damals als bran-
chenbezogene Wirtschafts-
netzwerke und kompetente
Ansprechpartner bei den
Betrieben etabliert, wie
Wirtschaftslandesrätin Pe-
tra Bohuslav bei der ecoplus
Jahrestagung erklärte. 

Einer Studie des Econo-
mica Instituts für Wirt-
schaftsforschung zufolge be-
trägt der gesamte, seit 2001
durch Clusterprojekte nur
in Niederösterreich ausge-
löste Wertschöpfungseffekt
insgesamt 27,3 Millionen €.
Der Beschäftigungseffekt
belaufe sich auf 560 Ar-

beitsplätze pro Jahr, er-
gänzte Studienautor Chris-
tian Helmenstein, Cheföko-
nom der Industriellenver-
einigung (IV).

72.000 Mitarbeiter
In den fünf ecoplus Clus-
tern (Bau.Energie.Umwelt,
Kunst stoff, Mechatronik, Le-
bensmittel und Logistik)
sind derzeit 590 Partnerfir-
men mit über 72.000 Mitar-
beitern und einem Gesamt-
umsatz von rund 23 Milliar -
den € vernetzt. Auch wird
die Elektromobilitätsinitia-
tive des Landes Nieder-
österreich im Rahmen der
Cluster Niederösterreich
umgesetzt. (ris)

NIEDERÖSTERREICH

Cluster sind Impulsgeber
für Wertschöpfungskette
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